
itteilungen

Papstaltar (Hochaltar) zelebriert, unter Pontifikalassistenz des Heilıgen
Vaters auf dem Ihrone in der Apsıs. Festgottesdienste ge-ntier den Anwesenden, denen be1 diıesem
sonderte Ehrenplätze eingeräumt waren, se1l  _ weniıgstens der spanısche
Könıig AHons 411 mıiıt ema.  1n und menNnreren anderen Mitgliedern der
königliıchen Famihie erwaäahnt. Das spanische Könıgshaus hat dieser
Basılıka Sanz besondere Beziehungen; in der orhalle s]ıeht das
Bronzestandbild Philıpps 1  9 uıund jeder spanısche Könıg iıst zugleich
Kanonıiıkus der Basılıka er wurden uch der Kön1i1g, dıe Königin
und die Königlichen Hoheıiten, obschon sS1e ın einfacher bürgerlicher
Kleidung erschienen, miıt besonderen Tren empfifangen. Die itahenische
Regierung War vertireien durch Genera|l Russo, dıe Rom durch
ıhren Governatore, den Fursten Glang1acomo Borghese, dıe

ach dem Gottesdienstefaschistische Parte1ı durch Konsul e0nN1n1.
empfing der aps diıese Herren mit ihrer Begleıtung eigens und unter-
hielt sıch aufs freundhchste mıiıt ihnen.

was nach Uhr erschien der DU nıcht mehr mıt der Mitra,
sondern mıt der 'Ti1ara geschmückte Pontifex autf der Loggıa über dem
Haupteingang. Weıt breıtet die Arme 4US (ein Pıus XIl Sanz eıgener
Gestus), wıe wWenNnn qall dıie Tausende, die VOoO der Pıazza drunten, den
anlıegenden Straßen, den Balkonen, Fenstern und Däachern der
liegenden Bauten ihm zujubeln, Ja die N: Menschheıt 1in inniger
Vaterliebe uUumarımnell wollte Dann erklingen lar und bestimmt seine
Segensworte. Neuer jubelnder Beifall steigt ZU  — Loggıa D und
NeEUECS väterhliches Danken und Grüuüßen au der Hohe herab, DIS dıe
weıße Gestalt mıt ihrem Gefolge langsam verschwındet.

Auf der Heimfahrt wiederholten sich die rührenden Szenen der
Hinfahrt. Als Pıius XIL 1n seınen Vatıkanpalast zurückkehrte, War
inzwıschen Uhr geworden. Gew1i1ß wird nımmer diese mıt eINZIS-
artıgen Eirlebnissen gesättigten fünf Stunden des Dezember 1939 ver-

CSSCH. Wır qaber en mıiıt ıhm ZU.  S unbefleckten Gottesmultter, daß
sS1e ıhm in das erlange, W as ıch selber 1n seiner lateinischen
Ansprache wünschte: kluges Beraten und geschicktes Handeln; Liebe,
die uüber jede Widerwärtigkeıt triıumphıert, und CGlauben, der 1Im Kampfe
nıcht wankt, 1Mm Siege nıicht erschlafft.”)

Rom (S Alfonso) Clemens Henze 5

Commemeoratio de Sanctissimo in den sogenanntén Segenmessen.,
Der Bischof Vo  o Brüunn egte der Ritenkongregation {tolgendes Dubiun:
VOT „Ante Miıssam exponitur Ssmum Sacramentum 1n throno ad altare
et deinde Ssmo Sacramento exposito celebratur Missa, CU1US
celebrationem gravı vel necessiıtate permittı decretum
Nnu 4353 Marıopolıtana 17 aprılıs 1919 ost Missam atur bene-
dictio CUu. SMO Sacramento et SsSmum reponiıtur 1n tabernaculo Qula
de oratione de Ssmo Sacramento addenda ın Mıssa qQuUcCcioTres 1n tenent
eandem sententiam quaeritur: Estne et1iam 1n hoc asu oratıo de S5SmoO
dSacramento addenda 1n Missa ut 1n decreto 11 januarıı H0R ?2°®

Die Antwort der VO Maı 1939 lautet 5 VIL Affir-
mative‘‘ vgl Ephemerı1des lıturgicae, 1939, ascC. VIl, pas. 104 SS.). Diıie
Oration VO Allerheilıgsten ist demnach nicht 1Ur iın den Messen
Adorationstagen nehmen, sondern uch ın den So egenmessen,
das Allerheiligste 1Ur wahrend dieser Messe ausgesetzt tst. S1e ist nıcht

z} ‚„Consiliorum prudentiam, oOperı1s sollertiam, illum Del
hominumque INOÖOICIHN, quem Nnu. adversa mınuant, ı1iemque inSsupera-
bılem fidep, quae pugnando 110 nutet, vincendo nNnon tepescat.‘
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Konvent- undgesungenen s dern auch allen stillen:
nehmen, nicht I11LULE Tagen inferiorıs rıtus, sondern auch

den höchsten Festen Klasse und agen mit NUur Oration,
aber S11l distincta conclusione. Die Kommemoratıon ist 1LUF
der dSegenmesse selbst nehmen, nıcht tiwa ıuch Messen, dıe ZU)  —_
selben Zeıit A anderen Altaren gelesen werden Sie hleibt W1e

Adorationstagen NnUuU  —— dann aus WenNnn dıe Messe de eodem myster10 g -
lesen wIrd das ıst de Or esu Pretiosissımo Sangume Gruce
Passıone Domini et de Chriısto Redemptore. Sub conclusıione wird
S16 NU. dann gebetet, 111 111e feilerliche Votiymesse, de Sanctissımo

halten WAarce, die Messe des Tages ber wegsecn dupli classıs Votiv-
IDUeSSeN nıcht erlaubt dıiıesem ist uch das Kyvyangelıum de:
Sanct1issiımo als etztes Evangehum eien ach dieser Entscheidung
der werden manche Diözesen dıe Bestimmungen über dıe
COomMMEMOTALLO Ssm1ı iıhren Direktorien korrıgieren IHNUSSeCN Diese
Entscheidung ist uch anderer 1NSIC. bedeutungsvoll indem ihr
ındırekt die Sos Segenmessen noch anerkannt werden WO S16 namlıch

1usta consuetudine antıqua oder weıl das gläubıge
S1IC n1ıC. VerIN11SSe wiıll noch beiıbehalten werden

Ruse be1i Marıbor. Pfarrer PSunder.

Trinationserlaubnis. Auf 116 kıngabe des Vorsitzenden der
Fuldaer Bischofskonferenz, daß en eutschen Bıschöfen das Indult
verliehen werde, „permittendı sacerdotibus SUulSs dıioecesibus ut
Sacrum ter eadem dıe lıtare valeant diebus domi1inıcıs et festis de
praecepto, quoties 1d um vıidebitur pPrOo bono fidelium ob
magnam m sacerdotum ratıone traf au Rom folgende
Miıtteilung eiNn:

Ex Audientia SS5m1]ı diel Decembrıs 1939 Sanctissımus Domı1i-
Q NUus noster Pıus Papa XII audıta relatione infrascer1pti Card. Tae-

etfecti Sacrae Congregationis de Sacramentiıs, attentis expositis
peculiarıbus CITrCcumstantııs asu concurrentibus E_Mo ard Archıi-

et omnıbus Germaniae Ordinari1ıs facultatem 1uxta petita
trıbuere dıignatus est durante hbello onerata up' hoc Ordinarı:r
conscıenlıa, remoto UOCUMYUEC admıiıratıonıs vel candahı perıculo,

vetıta celebrantı eleemosynae perceptione Pro duabus IN1IS5S515 alıısque
servatıs de JULE, servandıs. Card JOT10, TAae

Auf Grund dieses Indultes kÖönnen a1lso' die hochwürdiıigsten Herren
Ordinari be1l besonderen Notständen die dreimalıge Zelebration
Sonntagen un gebotenen Feiertagen gestatten.

Linz Dr Joh Obernhumer.

Absolutionsvoilmacht r  ur  2 Apostaten. Die Heft, 1939, 454,
erwähnte, den Bischöfen Deutschlands verliehene qußerordentliche
macht wurde auf 1Ne€e neuerliche FKıngabe bıs November 1942 Ver-
Jängert,. Verschiedene Diı6zesanblätter erheßen Durchführungsbestim-
MUNSCNH. So wurden ‚„‚Linzer Diözesanblatt‘‘, Jg 1939 Nr S,

E folgende Weisungen erteılt
nl Die Vollmacht gılt 1U für kKatholiken, nıcht ber für soiche

Personen, dıe N1Ie der katholiıschen Kırche angehör‘ haben.
Die Vo Pönitenten geforderte secreta abjuratio I1l der Beichte

kann eiwa folgender Form geschehen: Ich entisage dem Irrtum, in
den iıch UrC. den Kirchenaustritt verfallen bın, und bekenne den wah-
re  — Glauben der röm.-kath. Kırche. Ich bereue aufrichtig INe1NEN
un verspreche, der om.-kath Kırche treu bleiben.


